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Bad lrincken / dann von Kälte werden die Glieder zu»
sammen gezogen.

Das nüchterne Trincken schwächet auch die Glieder;
Du soll auch nichts schweres voll der Erden auffheben
oder nagen/ oder sonsten starcke Arbeit verrichten.

Für den Schwindel.
Derben Schwindel hat/ soll keinen siarcken Wein

mncken / oder soll denselben mit Wasser wol vermischen.
Man kan ihm folgende Körnlein g^ll:

tzi. xlnc ßj. Mastix 3». gebe ihm allweg 5. Ke ss
gros sind als eine Bohn / thue es 8.Tagenacheinander;
gebe ihm auch jeden Tag die 8r»ecic5 ämmZi^i-iton;
0derplcriz2rcrlc»Ntici, oder äiHNlKuz^ dann diese star«
rten das Haupt l,nd den Magen.

Essoll a,lch der Patient allezeit linde Speise essen/
des Abends soll er sich vor überflüssigem Essen und Tun»
rken hüten.

Salbe ihm das Haupt mit unßu.ck2kl,. oder mit Ca»
milienöhl.

Ein Pulver D. Aurbachs / stärcket das
Haupt / ist gut vor den Schwindel «nd

Schlag zu gebrauchen, protze.
«l. Anis/ Petersilien/ Dillsaamenan, 3j. Peonien,

torner/Muscaten / schwarten Kümmel / Ingber «na
Z e. Feldlümmel / Senntlblätter / 2N2 ß j. Zucker w s.
l. pulvil.

Ein Hauplfiärckend Pulver-

?<. RomischenKümmel/Coriander HnaIö.legedie»
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se 2. Stück ein Nacht in Essig/ lasse sie darauff wieder
trttcknen/ und nehme Peonlcnw'ilrizel / Muscatenblu»
mc>,/Cubcben/Ingber/ Eardamomen/ Zimnetruiden/
2N2 I ö. zerstosse alles / und mische so viel Zucker darun»
ter/als d»r bleibet.

Hiervon nehme vor dem Abendessen 3j. oder wann
du wllt schlaffen gehen.

Hauplsiärckende Morscllcn.
yt. Ingber / Zimmecrinden / anaIj. Mliscaten/

Näglcin/ Muscatenblumcn/ Enzian/ Galgant/ ana
Z K. Cardamomcn / Cubebcn /.ina Fj. s^ccl^l-. j Ib. acz.
l-osar. ^.ll r. ^loisull. Abends und Morgends eine zu
essen.

Em Pulver D. Aurbachs. Dieses Recept
hat D-Kicher gebraucht.

Wann der Schwindel von Hinkommt / soll man
sich vor Wein und Gewürtz hüten/ nnd alle morgen von
folgendem Pulver kämen / und die Nase fest zu halten/
daß der Geruch in das Haupt gehe.

yi. Coriauder/ Fenchel/ ana Fj. Cubebcn / Musca»
ttnblumcl,/2NHZ l;. zerstosse es gröblich; Streiche auch
alsdann Muscaren« und Wachholderöhl in die Näßt o»
chcr/ nnd a» die Puls und Schlaffe.

Komme aber der Schwindel von kalten Flüssen deß
Hirns / so gebe ihm die ?ilul25 cle ^loe abends und mor,
gends/UNdecwasvondenspcc>ebu5 OiÄmar^arir. c»!.
3l2Ntli<nx. zu Starckung oeß Haupts.

Ein anders täglich zu gebrauchen/welches
auch gut zu dem Magen ist

««. Anißsaamen/Feldkümmel/Ingber/ Zna Zf.
Sllß»
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SüßhollZ/Zimmminde/ 2N2Z5. Cubcben/Coriandcr/
Petersllicnsaamen / 2N2 Z ij. Thue gestosscmn Zu.
<Fer dazu / so vicl genug »st / und brauche jederzeit
davon.

^L. Man soll allezeit nM, Essen 2. Körnlein Mastix
einnehmen/ die schliessen den Magen.

Vor den Schwindel und Flüsse deß Haupts
D.Flach.

Inlurma?ilu!arum.

Zi. ^!ocz luccotrin. 2^c>ric. alliiil! in-liarl,. opt.
2N2 ZH. if>cc.cÜ2Molc!i. clulc.^r.vi^.nuc.molcn. mZce-
lis.lHinali cicnn.cni2inc>m.c2r^c>f»^v!I. 2ii2^l.iii. cum
A^.Kewnic. klHnrpilulHXv. 8um2nimäu2liu5N0li«
ante cibum cum l^r. <lc bctnnica.

In torm.i I^acionis.

yi. Z.2^. fcrnicu!. ocrroici. f»ol^pc>^. 21^2 ^,'n. c2-
lam.ümMÄt.Aj.Znßclic. Zij.lic^uirir uv2r.^>auul. 2NH
3 6. iul. lenn.le!. ^ vz. ci^amum. xinxil?. 2N2 I i.2l;2l!-
cinovicertlocKiscÄti ^j üar. ^.caiciial.anap.i. <Ioci.
in s. <^. 2c^UX s. 3. 26 A iiij. Cc>>2tulX acl6e melliz
i-uläi. col2i. ?j. s^r. 6e betomc. ?ö. ^Iisce,ti2t
l^2ustuz.

Soll es siärckr purgieren / so thue darunter TleK.
<il2^K«nic. 3>j.

In forma Loli.

lj/. ^lc«5t. lenitiv. Z v. cli2pl,cen!c. ^üj. conf. Kz.

Kolli-

'/s
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l^uX l^ualir. 2Nte ciblim czuocläiclumi
6ebent.

yt. 8pec.2sc,M2r.iol.cllHMoscli.l!.cll2mlir.gnaA.
s,ccn. albils. I l?. Dillolv. in 2cz. bori2^. beronic. a.6
k»2t confcHc,juK.oruiix.

l'raßXa liniro pranciioulur^ancja.
izt. (^in2mam.2cutils IF.c2r^^mc>m. cZrui, srZn.

Ziaracjis. 2N2 3i» calam. 2rc>m2t. ^IgNA 2N2 Z<^. ca-
t/af>li^lI.nuclliZc» an2 Zj. cor«nclr. sirHsigras. Z i«
saccli. 26 nonclus omuium. ki2t. ^2^X2. voll«. 9).

^. l«n!cul. «rul.ll'^mrn. 2N2 ^^.Nl^ellai, cc>-
r>2n^r.2N2 Ziij. cubeb2l.c2rci2mom.2n2 Z^^> s2ccn.
»lbils Ii/. pulverilentur, öc liat 1>2ß«2.

lalciculug 5cu 8acculu8.

Vi. kc»l. l2vcnciul. i^ic«, 2N2^vj.rorinn2r. M2)'a>
«n. 2N2 I ö.sem.ni^cl!« in 2cero M2cer2t.N2lllic. 2na
Zilj. tnulis mzlculi «rvapl^ll. nuciil.2N2 Fiii.lizn.
gloes Z ij. <^rolIc,mo^oinclcl2NturöicQMunä2NtUl.
t^ilc.öc m<er2MurIlntec>scricc» inform2<2eculi,^ui
zclieturin M2nibl,5,öc sX^n2lil>ll5 2clmc»ve2tur.

Ein Wasser vor den Schwindel/Schlag
«ndOhnmacht; von dir gefangenen

Heryogin.

tz. Abgeffreifftt Mayenblümlein j Id. zerstossem
Vnbeben Z ^. gicsse z. Maas Wein darüber/ lasse es 14.

Ta,
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Tage verdecket stehen / daraujfziehe es in dem Valneo
ab/verwahre es wohl in einem Glaß an einem kiihlen
O reh/thue darein iavendelblumen Iuj. Rosmarinblu,
mcnZM.Mnscatcn/Cilbeben/Zimmetnnden/Mllsca»
tenblttmen/Naglein/ Galgant jedes I s. gröblich zer,
siossen/und lasse es lo.Tage stehen/ darnach distillicre
es wieder in Lalneo, und verwahre es hierauffwohl
vor der iufft.

Hiervon lrincke in 8. Tagen einen ioffel voll deß
morgends nüchtern/ bestreiche auch die Nase und.Pulß
damit.

EmeandereCur des Schwindels / alle halbe
Iahrzugebranchen. D- AdamHeidens.

yi. ^er^». tHcramc.MHjQrÄN. 2N2^l.j.ciclic>r. iu^
M2r.2N2^l.6.cuscut.euf>Hic>r.2N2?.i.!i^uilit. ireo«»
2lp<>r33. lenn^r, 2N2H6. )U)ub. lelielt. 2N2 num. vij.
233ric,2lliilll5ül' i^um2Utli. uv^r.fia/Iui.anH 5^.ll,g»
liarl). F/'. ?iat 6ccc>6ti« l^2.26 3 xij. <Üc»l2turX 2clcie
s^s.<ie l»«c»nic.^ij. 6c cicnor. cumrnali.mcllisr^t»
Ana I j. r. ?l2uNu3,allff zwey oder drey Morgen.

Darnach brauche über drey oder vier Tag« diese
Pillen:

ye. ^26 pil. contr», M2ZN05 2ftc6tu5 c2r»!N5 Z ij.
liicrL cum 2ß2rica,2?ßreß2liv.2N2 Z ).lÜ2^r^ll. ^r.iij.
cum l^r. 6e Keromc. «^.s. li2nr pil. num.xv.

Hierauffbrauche diese Stärckung:
l^. 8oec. cll2p«on. ^). 2rc»M2r. rolilt. 6l2trian

l2nr2l. »na Z). igccli. H. 5. k»2t <üo»5e<^io in K.o-
tuli«.

Alsdann taglich von folgendem Plilver/ so langes
währet/3 j. gebraucht.

Ri. 8em. 2nis.2n«I,.f>ctrolcl. cubcliM'.ZnaAi.nl-
»eli« Z.on.F i). Tinxil). Fli.Lr2N.^>«Non. Zj l5. lileri5

D mon«

«

i<
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lnontan. Aj.tul. lenn. ^lcxanär.s.lt. Fv).nucilt.Z^.
saccii. 1K s. r.pulv,5.

Her dieses alle Jahr gebraucht/ dem vergeh« der
Schwindel gan«undgar.

Wann der Schwindel vom Gehirn kommet / so ist
der Mensch schwermütig und traurig / brauche ihm
alsdann dieses:

«t. SüßholizIj. Betonten/Salbey/ jedesM.j.
Datteln/numuij. Feigen/num. x. Bertram) Fenchel,
saamcn/Rosmarin/Violen/ Majoran/jedes 3j. koche
es mit Wcili/llnd laß ihn stets davon mncken.

EinAuffschlag.
ye. Rosenwasser/Rheinischenwein /jedes ein Nos.

scl/thue nachfolgende Scuckgestossen darein: Musca,
ten.Blumen/Naglein/Cubeben/Gnltcnkümmel/jedes
3j.Hierlnnen netze Tücher/und binde sie über die Stirn
undSchläffe.

Vor den Schwindel.
yl. Schwarten Kmnmelsaamm / thue dessen deß

Morgcnds ein wenig in die Suppe.
Mache auch ein SackKin davon/ lind rieche deß Ta»

geS offt daran/es hilfft nechst Gott.
Oder hencke einen Adlerstein an den Hals/ist auch

bewahre.
Man soll sich auch alle Tage mit Paradießholy

räuchern.
Item nehme Haselschöpffle/ trockne und brenne sie

zu Aschen / mache eine iauge darauß/ wasche den Kopff
damit/es hilfft.

Ein bewähre gut Pulver.
ye. Geschälte Peonicnkoner/ Coriander in Essig g<»

Kist/Muscattnnuß/ Eichenmispel / jedes 5^> Cl,b<,
ben/
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ben/ Galgant / langen Pfeffer / Ingbcr / Tormenlill»
w!i'.n/ jedes 3l- Rosinarlnkraut 3 ij. des besten Zu,
ckersZilj,

Swjse dieses alles zu Pulver/ lind rüttele es durch
ein Harm Sieb/mische es nnter einander/und brauche
abends und morgmds einer Haselnuß groß.

Itcm weissen Senffmit Zucker überzogen / hilfft
auch.

Ein Sackiem für den Schwindel und
Kopffwche.

^. Kleingestojsene iorbeeren / fülle damit ein leine»
nes Säcklein / das ungefehr ein Vienheltang und drey
Finger breit seye/feuchte «sein wenig mit Wein an/lege
<s dornen auff den Kopff.

Ein bewährt Hauptwasser.
yt. Das Weisst von einem Ey / klopffees gar wol/

thue darzu weiß Resenwafser/weiß Gllgenohl und Ro»
senessig/jedes i.ioffel voll / klopffe es wohl unter einan«
der/netze Büchlein darein/lege es aliffden Ko>'ff.

Ein ander gut äusserlich Wasser.
tz. Neu gelegte Eyer/so viel du wtlt/ nach dem du

wilt viel oder wenig maclxn / lege sie in starcken Essig/
lo.Tage / fo verzehr« der Essig die Härte der Scha»
lenz und thue das Klare im Ey wie Wasicr herauß/ die,
weil es lanter lanfft auß allen Eyern / behaltet in ei»
ncm saubern Glas; Wann nun ein Mensch den
Schwindel hat/ so neße ein weiß leinenes Tüchlein in
demselben Eyerwajser/ legees dem Menschen über die
Stirn und Scl)läffe; wird es trucken/so neye es wie»
der/das thue drey/ Vier oder funft Tage lang/ ssla«»
gc der Schwnidel währet / es ist gewiß und be»
währt,

D t Ein
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Ein Pulver.

5e. Cardamomlein/ Cubeben/Coriander/jedes 3j.
lege es dreymal in Essig/ und laß allezeit wieder trllcken
werden / darnach siosse es klein; nehme davon abends
»md morgends so viel man auff einer Messerspitzen hat»
ten kan/auff gebchetem Brod.

Ein gut Trisenet.
yi. Anis/ Fenchel/ Cardamomlein / jedes Z j. Küm>

mel/Ingber/ Muscaeenblumen / Näglcin/ weisscn
Senff/Corlander/ icdes3 ij. Cubeben/ Zimm«/ jcdcs
3j, Mnscatennllß IK. ZuckerZiij. Stosse ein jedes be,
sonder gar klein/mische es untereinander; esse davon
morgends und abends einer Nußschalen voll.

Ein köstlich bewährt Waffer vor den
Schwindel und Schlag/auch vor

all« Flusse die dem Menschen
fallen.

«l. iavendelblumen/edleSalbey/Isov/jedes -.Theil/
Rauten/ i.Thetl/zerhacke und thue es in einem neuen
Hafen / der wohl verglast seye / »nid nicht durchschlage/
giesse dann des besten allen Weins daran/so du haben
kansi/verklelbeden Hafen wohl / und vergrabe ihn 4.
Wochen in einen Keller; darnach distilliere es wie am
der Wasser/ brauche davon einen ioffel voll.

Welchen aber der Schlag troffen hat/dem gebe drey
iöffelvollein.

Desgefangenen HerßogenIohann Fnederich
ill Sachsen roch ^qua vir«, vor den Schwindel

und Magen sehr gut/ wie man dasselbe
machen und gebrauchen soll,

«e. Guten ZimmttZjK. Näglein/ welssenIngber/
rothen
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rochen Sandel/ jedes IK. Muscaeenblüt/ Mllscaten,
nüß schwanen Pfeffer/ Galgant/Cubeben/Carda»
Momlei»/ spec. 2rc>M2t.rc»l2t.<il2ml,. ckaml,. Anis/
Fenchel/bereiteten Coriander/Majoran/Basilienblät,
ttr/ ^avendelblüt / Rosmarinblüt / Spicanardiblüt/je,
tesZij. rothe Rosenblatter M.j. Diese Stücke sollen
gröblich zerflossen werden / darnach thue darzu guten
Brandenwein v. Ib. Rosenwasser mit Bisam Z ix.
Nägleinwaffer/Zimmelwasser/jedesZj. Zucker Candi
jl? itz. iaßes4.Tagelang einweichen/ Hernachdrücke
«ndseyhe es durch ein weiß lünoisch Tuch/welches wie
ein iaugensack Mllß gemacht seyn / darnach soll man
den Candelzucker darein thun / und wiederumb zwey
Tage stehen lassen / hernach:. oder 3 .mal durchgiessen/
biß es lamer wird/so ist es gerecht.

Dieses^^uZ vir^ ist gut vor den Schwindel / fiär«
cket das Hirn «md Gedachrmlss.

Wann Kinder oder alte im« die Masern kriegen
wollen/ soll man ihnen gar ein wenig davon geben/ so
werden sie außschlagen.

Will man es täglich brauchen / so nimmt man nur
etliche Tropfflein auffeinem Stücklein gebehel Brod/
daß es durchauß davon feucht ist / so ist es genug / doch
nmßes deß Morgends nüchtern geschehen.

Etliche andereMttel.
Eardamomen Abends und Morgends gessen / ein

Korn oderzehen / und an die Schlaffe ein wenig Mu«
scatmohl oder tavendelohl gestrichen / deßgleichcn auch
in die Naßlöcher/ ist sehr gut zum Haupt.

Ein StückleinMuscatennußgenommen/ und uw
«r die Zunge g<leget,ist gewiß vor den Schwindel.

Oder nehme ein Stück Mein/ zünde es mit eine«
D; Wachs,

>'
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Wacwliechl an / halte es unter die Nase / ist anch g>u
davor.

Em sehr gut Pulver vor den Schwindel/
,»id zu Erhaltung deß Gedachtnuß.

Nehme Fenchel/Anis/ Dillsaamcn/ Cubeben / jedes
Zj, Pctcrs,l<ensaamen / Peonicnsaamen/ Süßho^,
Feldtmnmel/ weisscn Ingber/ jedes 3 ij. schwarten

"Kümmel t«Icr>5 mon«ni,M,lscatl«»ß/jcdcs Z L. Zn»
ckcr^ lb pulverisiere alles / nehme abends und mor.
gends einen Goldgülden schwer trucken em / so wirst»
«ine treffliche Würckung empfinden.

Em Pulver.
Ht. Aron/ Muscatnuß / Rosmarinkrant'/ Calmus/

Zucker/jedes so viel als dich düncketzu einem Triftn«
nohtig zu seyn / zerstoß und brailche es allezeit nach der

Eine Latwerge.
^. Wachholderbeern/Rosmarm^avendelblumen/

soviel als dich genug düncket/ stoffe diese Stücke klein/
nehme Veissen Zucker/ laß ihn zergehen/ und thue das
übrige hmem, daß es wird wie eine iatwerge.

Ein bewährtes Pulver-

Li. Schwaben Knmmel/weiche ihn eine Nacht in
Essig / und lasse ihn wieder trucken werden / weijsen
Kümmil/Kramkünunel.

Stosse dieses alles untereinander zu Pillver^/ und
nehme davon ei» / ehe du dich wilst schlaffen legen / so
viel man auffeinem Scl^reckenberger halten tan/ auff
iincm Schlmtleiu gerösteten Semmel.
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Molsellen zu Slarckung deß Kopsss Wider

den Schwindel.
Nehme die äussere Rinden von den eingemachten

Citronen / oder von den frischen Citronen I ij. schneide
sie klein/nehme darzu Citronensafft Z 6. des besten ligni
«I«« Z j. Biesam gr.j. weissen Zucker in Rosenwasser
lerlelssen lmd abgesotten Z vj. Mache Morsellen dar,
«uß.

Ein Pulver.
«e. Anis/Coriander /Fenchel / Cubeben/jedes I6.

Paradießholiz 3i> weissen Zucker Z ij. pulverisiere alles/
und nehme morgends und abends auff geröstetem
Brod ein/so viel man mit z.Fingern greiffentan.

Rauchküchlem.
yi. Venxoe edtr aüeckilc.ltolac.«llamit.CaNtel/

wohlriechenden gelben Sandel/jedes I6. weissen reinen
Zllcker Z ij. Biesem Zr. viij. weissen Tragant in Rosens
wasser geqlltllet / s wird ein schlüpfferiger Schleim dar»
auß) hiermit soll man die andere gepulverte Stücke ver»
mengen/daß ein satter Teig darauß werd« / und densel«
den lang und wohl im Msrsel durcheinander stossen/
darnach nimmt man ein Bißlein/ einer kleinen Vonen
groß davon legt es zwischen zwey Rosenblätter/ auffein
Brett/ und läst sie einen Tag und Nacht in der Stuben
sichen/daß sie trncken werden / darnach verwahret man
sie in einer Schachtel.

Schwindel-Zucker-
»t. Ingber/ Galgant/Ztttwer/Cubebm/Para«

D 4 dieß.

^
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dißkomer/Bibcrnell/weißen Scnff/ Kümmel/ Rha.
barbar/jedes 3j. guten reinen weisscn Zucker fünffvier.
lhel Pfund/ denselben mit reinem Brunnenwasser ko<
chen lassen/MltEyerweißgetäl«ert/und rein abgeschau«
Mtt/und hernach den Zucker kochen lassen/biß er schier
hart werden will / alsdann die ziemlich tleingesiosscne
Würtzeinden Zucker gethan/ und mit kochen lassen/
biß er hart werden will; hernach einen breiten Schis-
ferstein naß gemacht/den Zucker darauffgegossen/ und
in Smcklein zerschnitten/wie man selbsienwill.

SchwindchWasscrund Pulver/so auch
zu dem Schlag dienet.

«t. Schwarz Waldkirschen / stoß sie sampt den
Kernen klein/und nehme darzu tavendelblumen/ unge<
sehr halb so viel als der Kirschen sind /i«nd halb so viel
tveissen Senffsaamen als deß iavendelsist / mische es
untereinander/gieß guten Wein daran/daß es davon
feucht wird / doch vermenge den Wein zuvor halb mit
Betonienwasser / thue es alles zusammen in ein rein
ttldenGefaß/setzeesindenKellcr/laßersdarinz.Tage
siehen/darnachdiMiereesinLM.

Wann ein Mensch den Schwindel hat / so gebe ihm
all« Morgen einen toffel voll dieses Wassers / binde ihm
auch schwärzen Kümmel in ein seiden Büchlein/ daß er
«lle Morgen nüchtern daran rieche; Wann man das
Wasser mit dem Pulver gebrauchen>will/so soll man es
allezeit den zweyten Tag nach dem ncucnMond gebrau«
chen: Es soll den Menschen stlbigen Monat vordem
Schlag prslervirm.

Pulver zu dem Wasser.
yi. Luccim «lbi 3 iü) L.l^ec.lliarrliocl. ^bb. ZijV,

I^lilr.
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^l!lc.f>ro2.clc»til,. ?ro un2<lc>li Zj.Z F.Mll 4.0d<r s«
iöffelvolldeß Wassers.

VordleWelancholey.
v, lrici. LZzi Cur.

Ein Tmnck.
lli. Borragtnblätler/Erdrauch/ EngelsüßMlrytl/

junge frische Hopffen / jedes gleichviel / thue es in einem
Topff/gicsse Ziegen'Molctcn darüber / laß es warin et«
liche Stund« weichen/darnachbey den Kohlen biß a,iff
den 4.Theil einsieden/seyheesdurch/ dulcorire es mit
Zucker oder Honig. Hiervon mucke alle Morgen 6.
toffel voll warm/und faste;. Stund darauff.

Biesen Tranck soll du etlichmal brallchen/ und wan
er einmal verbrallcht ist / soll nmn folgende Latwergen
auff einmahl nüchtern einnehmen / denselben Tag an
teil« iufft oder Kälte gehen/auch nicht schwitzen

Llllu5.

Vi. N!cK. lenitiv. Ii^. cons. Kgmecl». äialenn,
3N2 Zij. e^itti^m. Z>). ^lilcc, 8c cum laccli. lizr
Voluz.

Diese lalwerge soll man zum wenigsten zweymal
gebrauchen/ oder will man abwechseln / so mag man
nachfolgende Pillen verschlingen,

Vt. ^lalf.?i1.Incl. cle.fumc) terr«, lies.^eneril,«^
»n^robalan. an»Zj. cum lvr.äeiumar. kianr pilul^
num.ix.

Nach diesen g<brauch«n zwey Mitteln / sollma»,
D 5 fol«

i V
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